
NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 2965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)
Hotline zur Lebenshilfe 116 123

RAT UND HILFE

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 19-7 Uhr, zu erfragen unter 116117

Coronatestzentren:
» www.freiepresse.de/test-misa

Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Diakonie Flöha: Tele-
fonberatung für Menschen, die
Schwerstkranke betreuen, selbst be-
troffen sind oder um einen Angehöri-

gen trauern, 8-16 Uhr, 03726 718551
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst Oederan: Hausbesuche für
Schwerstkranke, Kontakt unter
01520 4293548

APOTHEKEN
Freiberg: 18 - 8 Uhr,
St. Marien-Apotheke, Untergasse 12 a,
03731 399947
Brand-Erbisdorf: 8 - 22 Uhr,
Berg-Apotheke, Markt 8,
037322 2227

TIERARZT
Dorfhain: 19 - 7 Uhr, Dr. T
obias Gieseler, 035055 64558
Hetzdorf: DVM Reinheckel,
0172 3502511
Kleinwaltersdorf: DVM Schreiter,
03731 23012, 0172 7410652
Nossen: Tierärztliche Gemein-
schaftspraxis Dr. Lantzsch,
035242 68718
Ullersdorf: Dr. Schneider,
037365 1379, 0172 2714976

BLUTSPENDEN
Freiberg: Blutspende, Bahnhofstra-

ße 40 - 42, Haema-Blutspendezen-
trum, 7.30-19.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Tafel, Friedeburger Stra-
ße 19, Ausgabe (nur für Backwaren),
11-12 Uhr, 03731 774505

BLITZTIPPS
Vorsicht, Fuß vom Gas!

Heute werden an folgenden Stellen
Blitzgeräte aufgebaut:
Freiberg: Forstweg, Goethestraße
Chemnitz: Flemmingstraße,
Liselotte-Herrmann-Straße,
Hechlerstraße, Markersdorfer Straße,
Bruno-Granz-Straße
Landkreis Mittelsachsen/Erzgebirge:
Oelsnitz/Erzgeb., Alte Staatsstraße
Gute Fahrt!

SERVICE FÜR DIE REGION

FREIBERG — Die Polizei sucht Zeugen
zum Unfall eines Fahrradfahrers in
Freiberg. Demnach war der 18-Jähri-
ge am Dienstagabend gegen 21 Uhr
auf der Brander Straße (B 101) aus
Richtung Brand-Erbisdorf in Rich-
tung Freiberg unterwegs. Ungefähr
150 Meter vor dem Ortseingang Frei-
berg soll ihm in seinem Fahrstreifen
ein bisher unbekannter, offenbar
überholender Pkw entgegengekom-
men sein. Offensichtlich wurde der
18-Jährige von diesem Pkw geblen-
det, heißt es im Polizeibericht. Infol-
gedessen kam der Radfahrer nach
rechts von der Fahrbahn ab und
stürzte in den angrenzenden Gra-
ben. Dabei zog er sich leichte Verlet-
zungen zu. Es entstand kein Sach-
schaden. Eine Berührung zwischen
beiden Fahrzeugen gab es nicht. Die
Polizei fragt: Wer kann Angaben
zum Geschehen bzw. zum unbe-
kannten Pkw machen? |bk
KONTAKT: Unter Telefon 0371 87400 wer-
den Hinweise beim Verkehrsunfalldienst in
Chemnitz entgegengenommen.

ZEUGENSUCHE

Radfahrer stürzt
nach Blendung

NACHRICHT

FREIBERG — Nadin nippt an dem grü-
nen Getränk, das ihr Tilo Erdmann
gemixt hat. Ihr Urteil: „Das ist le-
cker.“ Zwar etwas bitter, fügt sie hin-
zu, aber auch fruchtig. Dass der
Drink keinen Alkohol enthält, störe
sie nicht, so die 16-Jährige: „Ich trin-
ke aber lieber Cola.“ Einige Mitschü-
ler aus den Berufsvorbereitungs-
und Berufsbildungsgrundjahren se-
hen das anders. „Alkohol am Mor-
gen vertreibt Kummer und Sorgen“,
weiß beispielsweise einer.

Er sei gebeten worden, erzählt
Erdmann, der in Flöha die „Bar Aca-
demy Sachsen“ betreibt, den Schü-
lern Alternativen zu alkoholhalti-
gen Getränken aufzuzeigen. Dass ei-
nige der 15- bis 17-Jährigen bereits
Rauschzustände erlebt haben, bestä-
tigt auch Laura Kunze: „Alkohol
und Drogen sind Probleme, die zu-
genommen haben.“ Sie arbeitet als
Sozialpädagogin an dem Berufli-
chen Schulzentrum für Agrarwirt-
schaft, Ernährung und Hauswirt-
schaft Freiberg und hat den Präven-
tionstag in dem Haus an der Turner-
straße organisiert.

In Zusammenarbeit mit dem
Kinderschutzbund und dem Bund
gegen Alkohol und Drogen im Stra-
ßenverkehr wurden die etwa 50 Ju-
gendlichen an vier Stationen über

Alkohol, Cannabis & Co. aufgeklärt.
„Leider ist der Fahrsimulator und
Rauschbrillenparcours ausgefallen,
weil die Betreuer in Quarantäne
mussten“, bedauert Kunze.

Ziel sei es, die Schüler zum Nach-
denken anzuregen. „Die Sucht wird
unter Jugendlichen verharmlost“,
weiß die Sozialpädagogin auch von
Kollegen aus anderen Schulen.

Testergebnis: Der Cocktail
schmeckt auch ohne Alkohol
Ein Präventionstag in der
Berufsschule an der
Turnerstraße in Freiberg
sollte über Gefahren durch
Alkohol und Drogen
aufklären. Im Publikum
gibt es bereits einschlägige
Erfahrungen.

VON STEFFEN JANKOWSKI

Barkeeper Tilo Erdmann aus Flöha hat am Mittwoch zum Präventionstag am Berufsschulzentrum an der Turnerstra-
ße in Freiberg alkoholfreie Getränke für Schüler im Berufsvorbereitungs- und -grundjahr gemixt. FOTO: ECKARDT MILDNER

FREIBERG — Am 14. November ist
Volkstrauertag. Zwei Sonntage vor
dem ersten Advent wird deutsch-
landweit der Toten des Krieges und
der Gewalt- und Unrechtsherrschaf-
ten gedacht und mit Veranstaltun-
gen ein Zeichen für den Erhalt des
Friedens und der Demokratie ge-
setzt. Auch die Stadtverwaltung
Freiberg beteiligt sich an dem Tag
und ruft gemeinsam mit Vereinen
und Verbänden zu Kranzniederle-
gungen und stillem Gedenken auf,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Rathauses.

Am Landratsamt, Frauensteiner
Straße 43, gedenken 10.30 Uhr Land-
rat Matthias Damm und Bürger-
meister Holger Reuter der Verstorbe-
nen im Außenlager Freiberg des KZ
Flossenbürg. Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt sind eingeladen, sich
der Veranstaltung anzuschließen.
Ein Hinweis zum Termin: Im Amts-
blatt der Stadt Freiberg sei laut Pres-
sestelle fälschlicherweise der Be-
ginn um 10 Uhr vermeldet worden.

Freibergs Oberbürgermeister
Sven Krüger spricht 10.30 Uhr auf
dem Donatsfriedhof am Gedenk-
stein für die Opfer des Stalinismus
und legt einen Kranz nieder. Weitere
Kranzniederlegungen finden um
11 Uhr an der Himmelfahrtsgasse
am Mahnmal der Verfolgten des Na-
ziregimes, im Anschluss daran am
Friedhof der Roten Armee statt. Auf
dem Donatsfriedhof wird 11 Uhr der
Opfer des Bombenangriffs auf Frei-
berg gedacht. Um 11.15 Uhr sind
Freiberger zu einer Gedenkveran-
staltung auf dem Vertriebenenfried-
hof eingeladen. |bk

Gedenken
zum
Volkstrauertag
Stadt Freiberg lädt zu
Kranzniederlegungen ein

Ana Fanlo wird am heutigen Don-
nerstag in Dresden von der IHK als
beste Auszubildende in der Fach-
richtung Werkstoffprüfung ausge-
zeichnet. Die 21-Jährige lernte am
Beruflichen Schul-
zentrum in Frei-
berg, ihr Lehrbe-
trieb war die Härte-
technik & Metall-
bearbeitung (HTM)
Chemnitz. Im be-
rufsbezogenen Be-
reich erreichte sie
die Note 1,0, in den berufsübergrei-
fenden Fächern eine 1,3. Dies ist um-
so bemerkenswerter, da Ana Fanlo
erst 2017 aus dem spanischen Sala-
manca nach Chemnitz kam. Sie hat-
te gerade in ihrer Heimatstadt das
Abitur mit 1,2 absolviert, um weni-
ge Monate später zu ihrem Freund
Moritz nach Chemnitz zu ziehen.
„Ich hatte ihn vor zwei Jahren im In-
ternet kennengelernt. Wir tausch-
ten uns über Musik, Kultur und vie-
les mehr aus. Aus Sympathie wurde
Liebe“, sagt die junge Frau. „In
Deutschland war ich jedoch schon
eher. Bekannte und Verwandte mei-
ner Eltern leben in Bayern und da
lernte ich auch als Kind die Sprache
schnell“, berichtet die Wahl-Chem-
nitzerin. Sie habe schon immer mit
einem technischen Beruf geliebäu-
gelt. Bei HTM habe sie eine interes-
sante Tätigkeit gefunden. Da sie sich
noch nicht am Ende ihrer Ausbil-
dung sah, studiert Ana Fablo seit Ok-
tober an der Hochschule Mittweida
„Nachhaltiges Immobilienmanage-
ment“. Ihren Moritz hat sie kürzlich
im kleinen Kreis geheiratet. Im
nächsten Jahr soll es in Spanien eine
richtig große Hochzeit geben, verrät
die 21-Jährige. |gel
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NEUHAUSEN — Freude beim Feuer-
wehr-Rettungsteam in Neuhausen:
Die einheimische Firma Bau Müller
hat einen symbolischen Scheck in
Höhe von 10.000 Euro an Florian
Reinhold und Michelle Richter von
der sogenannten First Responder
Gruppe überreicht.

Hintergrund: Bereits im vergan-
genen Jahr beging Senior-Chef Rein-
hold Müller seinen 70. Geburtstag
und gleichzeitig stand das 30. Be-
triebsjubiläum im Kalender. Auf-

grund der Coronapandemie wurden
beide Feierlichkeiten auf dieses Jahr
verschoben.

Im Haus des Gastes in Cämmers-
walde feierte der Seniorchef 2021
seinen runden Geburtstag und das
Betriebsjubiläum in einem Zug. Mit-
glieder des First Responder Teams
testeten vor dem Einlass alle Gratu-
lanten. Im Vorfeld hatten die beiden
Geschäftsführer ihre Geburtstags-
gäste zudem gebeten, keine Ge-
schenke zu überreichen, sondern
Geld zu spenden – für dieses kleine,
aber ganz wichtige Rettungsteam.
8840 Euro kamen auf diese Weise
zusammen. Die Firma Bau Müller
stockte die Summe auf 10.000 Euro
auf.

„Das Geld soll für die weitere Aus-
rüstung des Teams verwendet wer-
den“, sagt dessen Chef André Kaden,
der aus dienstlichen Gründen bei
der Übergabe leider nicht persön-

lich dabei sein konnte. Der 42-Jähri-
ge ist verheiratet, Vater von drei Kin-
dern und als OP-Pfleger am Kran-
kenhaus Zschopau tätig.

„Ich musste vor 30 Jahren ein

kompliziertes gesundheitliches
Problem erleben, wo jede Minute
zählte. Durch einen schnellen Ein-
griff habe ich noch sehr viel Glück
gehabt. Es hätte viel schlimmer aus-
gehen können“, erzählt der Jubilar
Reinhold Müller noch immer ge-
rührt. Ihm und dem Unternehmen
liege die Unterstützung des Teams
sehr am Herzen. „Zur Gründung der
Rettungsgruppe 2018 haben wir be-
reits 1800 Euro für einen Defibrilla-
tor überreicht. Ich weiß, wie wenig
Geld den Vereinen oftmals zur Ver-
fügung steht“, fügt Junior-Chef Se-
bastian Müller an. Zu seinem 65. Ge-
burtstag hatte Reinhold Müller dem
örtlichen Kindergarten eine Spende
in Höhe von 6500 Euro überreicht.
In den vergangenen Jahren unter-
stützte die Neuhausener Baufirma,
die 25 Mitarbeiter beschäftigt, zu-
dem weitere Vereine des Ortes und
die Feuerwehr mit Geldbeträgen.

Das First Responder Team wurde
im September 2018 gegründet. Es
gehört zur Freiwilligen Feuerwehr
Neuhausen und ihm gehören zur-
zeit sieben Mitglieder an, die alle ei-
ne Sanitäterausbildung absolviert
haben. Es ist eine Gruppe, die in we-
nigen Minuten am Einsatzort ist,
wenn es sich um ein schwieriges
medizinisches Problem handelt. Der
Notruf erreicht das Team über die
112. Seit ihrer Gründung wurde die
Gruppe zu 95 Einsätzen gerufen.
Dieses Jahr kam es bisher zu 31 An-
forderungen.

„Die Responder Teams finanzie-
ren sich ausschließlich durch Spen-
denmittel, da von der öffentlichen
Hand für sie kein Geld zur Verfü-
gung steht“, erklärt Feuerwehrchef
Gert Kriebel. Neben Neuhausen gibt
es weitere Teams zum Beispiel in
Voigtsdorf, Eppendorf und Halsbrü-
cke.

10.000-Euro-Spende für Feuerwehr-Rettungsteam
Die Firma Bau Müller
unterstützt die First
Responder Gruppe Neu-
hausen nicht zum ersten
Mal. Aus gutem Grund.

VON KARLHEINZ SCHLEGEL

Michelle Richter (v. l.), Florian Rein-
hold, Reinhold Müller und Sebastian
Müller bei der symbolischen Scheck-
übergabe. FOTO: KARLHEINZ SCHLEGEL

ANZEIGE

Caipi Tropic: Eine halbe Limette,
10 Gramm Rohrzucker, 0,5 Centiliter
(1 cl entspricht 10 Millilitern) Erdbeer-
sirup und 15 cl Maracujanektar zu-
sammengeben – am besten in einem
Longdrinkglas.

Trend: 6 cl Grapefruitsaft, 6 cl Mara-
cujanektar, 6 cl Pfirsichnektar, dazu
1,5 cl Blue Curaçao alkoholfrei - im
Shaker gut schütteln und im Long-
drinkglas garniert mit einer Physalis
servieren.

Tropical Heat: 1 cl Zitronensaft,
1 cl Grenadine, 6 cl Ananassaft, 6 cl
Maracujanektar und 6 cl Orangensaft
im Shaker vermischen und mit Ana-
nas oder Kirsche kredenzen. |jan

» www.bar-academy.de

Alkoholfreie Mixgetränke – empfohlen von Barkeeper Tilo Erdmann
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